
 DEM WANDEL DIE ANGST NEHMEN 

Der Wandel des Alltags beunruhigt viele Menschen. Die Digitalisierung, der spürbare Klima­
wandel und die Globalisierung erzeugen ein allgegenwärtiges Gefühl von Unsicherheit und
Besorgnis im Alltag. In der politischen und gesellschaftlichen Diskussion ist ständig von Krisen 
die Rede, die unsere Gesellschaft bedrohen. Dies lähmt die Menschen und führt zu Ohnmachts­
gefühlen. Auch die Debatten in den Medien leisten kaum Hilfe und liefern wenig Perspektive. 
Der Blick nach vorne ist meist pessimistisch und vermittelt wenig Hoffnung. Zugleich verlieren 
immer mehr Menschen das Vertrauen in den gesellschaftlichen Zusammenhalt.  

Dem müssen wir eine Idee von Gesellschaft entgegensetzen, in der Menschen die Chance 
haben, sich zu beteiligen, sich zu entwickeln, ihnen die Möglichkeit gegeben wird, ihre Wünsche 
und Lebenspläne zu erfüllen. Zugleich wollen wir für die Vielen ein Gefühl von Sicherheit und 
Freiheit vermitteln, damit der Blick in die Zukunft von Zuversicht geprägt ist. Wir müssen die 
Veränderungen, die sich durch den digitalen Wandel, die Energiewende, Umbrüche in der 
Arbeitswelt und die Auswirkungen des Klimawandels ergeben, mit einem positiven Zukunfts­
bild verbinden. Dabei ist uns klar, dass hier dem Staat eine wichtige Aufgabe zukommt. Wir 
stärken den Staat und sorgen für fairen Ausgleich. Ein gerechter Staat ermöglicht eine starke 
und solidarische Gesellschaft, die zu mehr Lebenszufriedenheit und Lebensqualität führt 
und die den Menschen Zuversicht und mehr Sicherheit vermittelt.  

 DEN WANDEL FAIR GESTALTEN 

Digitalisierung und die Klima­ und Umweltveränderungen werden Ökonomie und Gesellschaft 
grundlegend verändern. Sie berühren den Kern sozialdemokratischer Politik wie Arbeit, Gerech­
tigkeit, Teilhabe und den Schutz von Freiheitsrechten. Digitalisierung und die Reduzierung von 
CO2­Emissionen erfordern zugleich neue und erhebliche Investitionen in umweltfreundliche 
Infrastrukturen, neue Arbeitsprozesse, neue Berufsbilder oder neue Mobilitätstechniken. Dies 
ermöglicht neue Chancen und neue Wege für die Menschen und für unsere Gesellschaft.  

AUF DIESEM WEG GILT FÜR UNS: WIR ACHTEN AUF DIE GEFAHREN, SEHEN ABER VOR ALLEM 
DIE CHANCEN FÜR EINE GERECHTERE GESELLSCHAFT. 

Nicht aussteigen, nicht abschalten, nicht zumachen – sondern einschalten, aufbrechen, 
loslegen!
Wir sehen uns als Vorreiter beim Einstieg in eine gesicherte und bezahlbare Energie­
versorgung auf der Basis von regenerativen Energien!
Wir haben einen Plan für eine klimaneutrale Produktion und Mobilität, für die energetische 
und sozialverträgliche Sanierung des Gebäudebestandes und für den Einsatz und die  
Förderung der Erneuerbaren Energien.
Wir setzen auf ein nachhaltiges Wachstum, neue Beschäftigung und neue Zukunfts­
perspektive mit mehr Lebensqualität!
Wir setzen dabei auf ein solidarisches Miteinander. Gerechte Steuern sind eine 
grundlegende Voraussetzung. Verteilungsgerechtigkeit ermöglicht gute Arbeit, 
den Zugang zu Bildung, Investitionen in die Infrastruktur und neue wirtschaftliche 
Impulse.

 Für die Vielen, 
 nicht die Wenigen. 

 #SozialerFortschritt 

 #FairGehtMehr 



 HIER GEHT FAIR MEHR 

Vielen fehlt es an bezahlbarem Wohnraum, während Wenige sich luxuriöses Wohnen überall leisten 
können. Das Grundrecht auf bezahlbares Wohnen ist die soziale Frage des Jahrzehnts, die wir lösen 
werden. Ein würdevolles Leben setzt voraus, dass den Menschen bezahlbarer Wohnraum zur 
Verfügung steht. Dies kann nur ein starker solidarischer Staat gewährleisten, der den Menschen zu 
fairen Bedingungen sicheren Wohnraum ermöglicht. 

Der Zustand eines Stadtquartiers hat Auswirkungen auf die Lebensqualität der Menschen. In sozial 
schwierigen Stadtteilen sind oftmals die negativen Folgen des Klimawandels stärker spürbar. Der 
einfache und sichere Zugang zu Grünflächen schafft Lebensqualität. Es ist ein Gebot der Fairness, allen 
Menschen eine klimaerträgliche Umwelt zu verschaffen. Städtische Siedlungsräume werden wir 
deshalb ökologisch und klimaerträglicher gestalten. Dabei werden wir die Kommunen unterstützen. 

Sozialdemokratischer Klimaschutz kann zum sozialen und ökonomischen Fortschritt beitragen 
und die Lebensqualität in unserem Land und in unseren Städten für die Vielen verbessern. Der 
Fortschrittsmotor Klimaschutz zeigt auf, dass wirksamer Klimaschutz ein starker Treiber für techno­
logische Innovationen sein kann. Daraus folgen große Chancen, unsere Wirtschaft so umzubauen, 
dass sie Nutzen für die Vielen bei uns stiftet und gleichzeitig dauerhaft global wettbewerbsfähig ist.

Sozialer Fortschritt durch gerechten Klimaschutz wird in unseren Kommunen konkret. Beim Ausbau 
des ÖPNV, der Infrastruktur für Elektromobilität und der Stärkung des Umweltverbundes sowie 
City­Logistik­Konzepten entscheidet die Kommune. 

Bislang waren die Maßnahmen, die die Klimapolitik bestimmt haben, auf den Energiesektor 
beschränkt. Die anstehenden CO2­Reduktionsziele von 60 Prozent im Verkehrsbereich und 
40 Prozent im Wärmebereich, ziehen für die Vielen gravierende Änderungen nach sich (z. B. Umwelt­
spur, hohe Benzinpreise, zweite Miete).  Mit jeder Entscheidung im Verkehrs­ oder im Wärmebereich 
werden sich Verteilungsfragen oder soziale Fragen ergeben. Faire Klima­ und Umweltpolitik heißt, 
dass nicht die bezahlen müssen, die am wenigsten zum CO2­Ausstoß beitragen. 

Nur wenn Klima- und Umweltschutz gerecht ist, wird er funktionieren. Durch eine Entlastung der 
Menschen mit geringem Einkommen können diese die Vorteile von klimaangepassten Quartieren 
nutzen und genießen, ohne übermäßige Lasten zu tragen. So stärken wir im Sozialen das Ökologische 
und im Ökologischen das Soziale. 
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